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Einladung 
 

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 

zur Mitgliederversammlung 
 

für das Berichtsjahr 2022 
 

am Sonntag, den 19. März 2023, um 16.00 Uhr,  
im Saal der Jahnturnhalle 

 

Tagesordnung: 
 

1.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
2.  Bericht des Geschäftsführers 
3.  Bericht der Kassenprüfer 
4.  Aussprache über die Berichte 
5.  Entlastung der Vorstandschaft 
6.  Neuwahlen  
7.  Ehrungen 
8.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2023 

                     9.  Anträge und Verschiedenes 

     
Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen, richten Sie 
bitte schriftlich bis spätestens 27.02.2023 an die Vorstandschaft. 
 

Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme. 
Damit können Sie Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserem Turnverein 
Rehau und seinen Aktivitäten zeigen. 

 
DIE VORSTANDSCHAFT 
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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 

ein ereignisreiches Jahr geht für uns und für den TV Rehau 
zu Ende. Das „Echo aus dem Turnverein“, dass sie gerade 
in Händen halten, zeigt in bemerkenswerter Weise das 
vielfältige Vereinsleben im TV Rehau in den letzten Mona-
ten.  
 
Auch wenn das Jahr 2022 zu Beginn noch von der Corona 
Pandemie geprägt war, ist doch schon fast wieder sowas 
wie Normalität im Sportbetrieb eingekehrt. Voll im Spielbe-
trieb sind schon unsere Handballer und die Badminton-
spieler, genauso wie die Tischtennisspieler. Die Fast-

NachtsFreunde haben das Rathaus erobert, oder doch zumindest die Stadtkasse 
und den Rathausschlüssel, während im Hallenbad der Schwimmkurs läuft. Die Ak-
tivitäten gehen dabei quer durch den Verein von Karate über Wassrball, bis zu den 
Langläufern und nicht zu vergessen unseren Turnern. 
 
Natürlich steht der Sport, die Bewegung im Vordergrund unserer Arbeit, aber auch 
die Geselligkeit, das Miteinander kommt nicht zu kurz. Auch davon können wir uns 
alle in diesem Echo überzeugen. Vielleicht bringt dieses Echo auch für den einen 
oder anderen den Anreiz mal in eine andere Abteilung hinzuschnuppern. Zum „Hin-
einschnuppern“ lädt aber auch unsere Turnhallengaststätte mit unserem neuen 
Wirt ein. Schauen Sie doch mal vorbei! 
 
Sehr interessant und lesenswert ist der Ausflug in die Vergangenheit des TV 
Rehau auf die uns diesmal die Abteilung Rhönrad mitnimmt. 
 
Zum Jahresschluss darf ich, persönlich und im Namen aller Mitglieder, ein ganz 
besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als Fach-
warte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in die-
sem Jahr wieder beispielhaft für unseren Verein und seine Abteilungen eingesetzt 
haben. Ohne das hervorragende Engagement dieser zahlreichen treuen, ehren-
amtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre ein Verein von der Größenordnung 
des Turnverein Rehau nicht ehrenamtlich zu führen. Gerade die letzten zwei Jahre 
haben gezeigt das wir ein starkes Team sind und dafür sage ich Danke an alle!  
 
Ein herzliches Wort des Dankes möchte ich auch allen Mitarbeitern der Vorstand-
schaft, dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuss sowie dem Haus-
meister und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit sagen. 
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Herzlichen Dank sagen wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie, Han-
del und Gewerbe, sowie an die Stadt Rehau und die Förderstiftung, die uns in 
diesem Jahr wieder großzügig unterstützt haben. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren Ehrenmit-
gliedern und allen Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche Vorweihnachtszeit, er-
holsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer Familien und ein gesun-
des Wiedersehen im Neuen Jahr. 
 
Ihr 1. Vorsitzender,  
Jörg Dietrich 
 

P.S.: Das Echo ist auch im Internet unter www.tvrehau.de als pdf Datei abrufbar! 

 

 
Fundsachen 

Bei uns in der Jahnturnhalle bleibt so manches nach dem Training oder der 
Übungsstunde liegen. Wir sammeln alles im Lehrerzimmer, zu dem jeder Übungs-
leiter einen Schlüssel hat. Dort heben wir alle Fundsachen mindestens 3 Monate 
auf. Jetzt hat sich wieder einiges angesammelt. Im Februar werden wir alle Fund-
sachen die älter sind als 3 Monate einem gemeinnützigen Zweck zukommen las-
sen. Wenn Ihr oder Eure Mitglieder etwas vermisst, dann schaut doch mal rein. 

   

Termine 

26. Dezember ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  
                          in der Jahnturnhalle 
 

28. Januar 1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

04. Februar 2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

21. Februar Kinderfasching ab 14.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

21. Februar Schlüsselrückgabe im Alten Rathaus  
 

19. März           16.00 Uhr Mitgliederversammlung für das Berichtsjahr 2022 
 
 

 

http://www.tvrehau.de/
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 Neueintritte  
 

Yaman Al-Sheyyab 

Petar Bachev 

Rosalie Beier 

Betty Bucher 

Lenia Zoé Enzinger 

Hanna Fichter 

Marina Fleischmann 

Emil Fleischmann 

Toni Fleischmann 

Mats Fleischmann 

Marco Gans 

Heike Glöwing 

Dilara Gottsmann 

  Lina Jähne 

Sandra Kari 

Mila Meiner 

Frank Oschatz 

Andrea Pomsel 

Alesja Rödel 

Kira Rot 

Ekatherina Rot 

Ida Schnabel 

Lilli Schöffel 

Annika Schünemann 

Mia Seidel 

Elisabeth Storsillo 

Luna Storsillo 

Fabio Storsillo 

Nima Tamang 

Florian Taucher 

Pamela Taucher  

Leyla Varma 

Alisa Weise 

Thomas Wolf 

Nadine Wolf 

Anthony Wolf 

Jule Wolf 
 

   

Verstorben sind 
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Bezirksoberliga Oberfranken - 
TV Rehau erringt den ersten Sieg 

Der Spielbetrieb in den oberfränkischen Badmintonligen konnte in diesem Herbst 
wieder unter normalen Bedingungen starten. Corona ist momentan jedenfalls kein 
Thema und sorgt nicht für Einschränkungen. Alle hoffen, dass das so bleibt und 
die Runde unter regulären Bedingungen gespielt werden kann. 
 
Die Badmintonmannschaft des TV Rehau war in der vergangenen Saison verlust-
punktfrei Meister der Bezirksliga Oberfranken geworden und hatte den Aufstieg in 
die Bezirksoberliga angenommen. Während der Spielpause im Sommer konnten 
zudem einige neue Spieler in die Mannschaft integriert werden, und so blickten die 
Akteure alle gespannt der neuen Saison entgegen.   
 
1. Spieltag: BC-Staffelstein und SG Rödental unsere Gegner 

Am ersten Spieltag wartete mit dem BC-Staffelstein gleich der Meister der Bezirks-
oberliga der vergangenen Saison, der allerdings auf den Aufstieg in die Bayernliga 
verzichtet hatte. Vor heimischer Kulisse traten die Staffelsteiner mit nur einer Dame 
an und somit hatten die Gäste aus Rehau schon vor Spielbeginn den ersten Punkt 
im Damendoppel in der Tasche. Im ersten Herreneinzel konnte sich Ekkehard Füg-
lein mit 21:13 und 21:13 überraschend klar gegen den Staffelsteiner Enrico Meier-
hof durchsetzen. Neuzugang Shehroz Munawar hatte im dritten Herreneinzel 
ebenso wenig Mühe und besiegte Viktor Bekker mit 21:12 und 21:16. Leider gingen 
die fünf anderen Spiele der Begegnung klar an die Gastgeber, und so mussten die 
Rehauer gleich zum Auftakt der neuen Saison die erste Niederlage (3:5) verkraf-
ten.  
 
In der zweiten Begegnung gegen die SG Rödental ging das zweite Herrendoppel 
kampflos an die Rehauer, denn Rödental trat nur mit drei Herren an. Zwei weitere 
Punkte konnten Ekkehard Füglein und Shehroz Munawar im ersten und zweiten 
Herreneinzel erringen. Beide Begegnungen waren ausgeglichen und spannend 
und wurden jeweils erst im dritten Satz entschieden. Ekkehard Füglein entschied 
den dritten Satz seiner Begegnung gegen Christian Schmitt dann allerdings über-
raschend deutlich mit 21:6 für sich. Wesentlich spannender machte es hingegen 
Shehroz Munawar, der erst in der Verlängerung mit 25:23 gegen Sebastian Hof-
mann triumphierte. Den letzten Punkt zum 4:4 Endstand steuerten Lissy Li und 
Ekkehard Füglein bei, die im letzten Spiel des Tages das gemischte Doppel gegen 
Anna-Lena Dommes und Maximilian Schlossarek mit 21:14 und 21:17 gewinnen 
konnten. Damit ging der erste Doppelspieltag der neuen Saison mit einer erfreulich 
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knappen Niederlage gegen den BC-Staffelstein und einem Unentschieden (4:4) 
gegen die SG Rödental zu Ende.  

 
2. Spieltag: SpVgg Jahn Forchheim II und Wildfedern Stegaurach 

Der zweite Doppelspieltag der Bezirksoberliga Oberfranken wurde in Kronach aus-

getragen. Die zweite Mannschaft der SpVgg Jahn Forchheim und die Wildfedern 
aus Stegaurach waren die Gegner der Gäste aus Rehau.  Gleich im ersten Doppel 
wurde intensiv um jeden Ball gekämpft, bis die Rehauer Damen Anja Kempf und 
Lissy Li den ersten Satz mit 21:17 für sich entscheiden konnten. Leider mussten 
sie den zweiten Satz ebenso knapp mit 18:21 den Damen aus Forchheim überlas-
sen. Isabel Häfner und Karin Adelmann gaben auch im dritten Satz keinen Ball 
verloren und wehrten sich lange gegen die drohende Niederlage. Mit 21:16 konn-
ten die Damen aus Rehau jedoch am Ende die favorisierten Forchheimerinnen 
verdient bezwingen.  

 

 

 

 

 

Abb. 1: Anja Kempf 
und Lissy Li im Da-
mendoppel gegen 
Karin Adelmann und 
Isabel Häfner von der 
SpVgg Jahn Forch-
heim II 

 
Bei den Herren gewannen die Forchheimer beide Doppel, wenngleich sich Sheh-
roz Munawar und Hilmar Leonhard erst in der Verlängerung des zweiten Satzes 
mit 22:24 den Favoriten beugen mussten.  
 
Noch spannender gestaltete sich das Dameneinzel. Zwar dominierte die Rehauer 
Teamleiterin Anja Kempf den ersten Satz klar und gewann diesen auch folgerichtig 
mit 21:11, aber im zweiten Satz wollten bei einer deutlichen Führung die beiden 
letzten Punkte einfach nicht gelingen. Mit dem 22:24-Satzgewinn erzwang die 
Forchheimerin Karin Adelmann einen dritten Satz. Dieser war so ausgeglichen, 
dass keine der beiden Athletinnen sich einen größeren Vorsprung herausspielen      
konnte. Anja Kempf blieb trotz der in der ganzen Halle spürbaren Anspannung ru 
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Abb. 2: André 
Klein und Torsten 
Robitzki im zwei-
ten Herrendoppel 
gegen Andreas 
Pünjer und Ste-
phan Böhm 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hig und konzentriert, gewann den Satz mit 21:16 und sicherte damit den Rehauern 
den zweiten Punkt.  
Die anderen Begegnungen gingen alle an die Forchheimer, die mit einem 6:2-Sieg 
ihrer Favoritenrolle gerecht wurden.  
 
In der zweiten Partie des Tages trafen die Rehauer anschließend auf die Mitauf-
steiger aus Stegaurach. Da die Wildfedern aber nur mit einer Dame angereist wa-
ren, ging folglich das Damendoppel kampflos an die Rehauer. In den ersten beiden 
Herrendoppeln konnte die 1:0-Führung weiter ausgebaut werden. Ekkehard Füg-
lein und Shehroz Munawar bezwangen im ersten Herrendoppel die Stegauracher 
Stephan Schumann und Jerome Flender mit 21:14 und 21:8 überraschend mühe-
los. Im zweiten Herrendoppel hatten André Klein und Hilmar Leonhard nur im ers-
ten Satz etwas Mühe und mussten in die Verlängerung, ehe sie den Satz mit 24:22 
für sich entscheiden konnten. Der zweite Satz ging dann allerding klar mit 21:11 
an die Rehauer.  
Lissy Li ließ Annelore Schmuck aus Stegaurach im Dameneinzel mit 21:1 und 21:7 
keine Chance und baute somit den Spielstand der Begegnung auf 4:0 für Rehau 
aus.  
 
Im ersten Herreneinzel konnte sich keiner der Spieler einen Vorsprung von mehr 
als zwei Punkten erspielen. Ekkehard Füglein und Stephan Schumann lieferten 
sich ein engesMatch auf Augenhöhe. Das bessere Ende hatte allerdings der 
Rehauer für sich und gewann den ersten Satz mit 22:20 in der Verlängerung.  
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Abb. 3: Ekkehard Füglein im Herreneinzel ge-
gen Stephan Schumann 

 
Im zweiten Satz konnte sich Ekkehard 
Füglein schnell einen 3-Punkte-Vor-
sprung erarbeiten und baute diesen suk-
zessive aus. Mit 21:14 sicherte er sich 
nicht nur den Sieg in dieser Begegnung, 
sondern auch mit dem fünften Punkt den 
Sieg für das Team. Gegen Christian Kalb 
dominierte Shehroz Munawar die Begeg-
nung von Beginn an und gewann das 
dritte Herreneinzel mit 21:11 und 21:15. 
Im zweiten Herreneinzel zwischen André 
Klein und Jerome Flender stand es nach 
zwei intensiven Sätzen 1:1. Im dritten 
Satz wechselte die Führung ständig, und 
so konnte sich keiner der Athleten sicher 
sein, die Partie für sich zu entscheiden. 
Erst mit den letzten beiden Ballwechseln 
schlug das Pendel zu Gunsten des 
Stegaurachers aus, und er gewann 
glücklich mit 21:19.  

 
Anja Kempf und Hilmar Leonhard hatten das ab-
schließende Mixed gegen Annelore Schmuck 
und Simon Amos jederzeit unter Kontrolle und 
siegten mit 21:14 und 21:12 recht deutlich. 
Müde, aber verletzungsfrei konnten die Rehauer 
mit dem 7:1 gegen die Wildfedern aus 
Stegaurach den ersten Sieg in der Vorrunde der 
Bezirksoberliga Oberfranken feiern 
EF 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 4: André Klein im Spiel gegen Jerome  Flender 
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Abb. 5: Anja Kempf und Hilmar Leonhard im gemischten Doppel gegen 

 Annelore Schmuck und Simon Amos 
 

 
Noch keine Spielberichte liegen von den Partien des 3. Spieltages, am 20.11. in 

Rehau, vor:                

 TV Rehau : TS Kronach 1861    5:3 

                                   TV Rehau : 1. BV Bamberg II    6:2 

 

Die aktuelle Tabelle nach 6 Spielen: 
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Endlich wieder Turnwettkämpfe!!! 
 
Nach fast dreijähriger Corona-bedingter Wettkampfpause fieberten die Nach-
wuchsturner des TV Rehau und TSV Hof ihren ersten Turnwettkämpfen entgegen. 
Für einige war es der erste offizielle Wettstreit außerhalb des Leistungszentrums 
Hof. 

 

Jahrgangsmeisterschaften in Lichtenfels 

Los ging es am 02.04. mit den Jahrgangsmeisterschaften in Lichtenfels, wo unser 
Nachwuchs sehr erfolgreich war. Samuel Kania (TSV Hof) gewann mit deutlichem 
Vorsprung die WK-Klasse Jahrgang 2012. Ebenfalls siegreich war Moritz Ellenrie-
der vom TV Rehau vor seinem Hofer Trainingspartner Adrian Kania. Beim Kürwett-
kampf am Nachmittag setzte sich Elias Kania (TSV Hof) mit seinen sauberen und 
ausgefeilten Übungen ebenfalls deutlich von der Konkurrenz ab und gewann sou-
verän. 
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Die erfolgreichen Nachwuchsturner 
 

Bayerncup 2022 in Michelau am 21.05 

Bei diesem Wettkampf mussten wieder 
sechs Pflichtübungen am Boden, Seit-
pferd, Ringe, Sprung, Barren und Reck 
absolviert werden. Auch das gelang dem 
Nachwuchs aus Rehau und Hof ausge-
zeichnet. Anton Lanzer (TSV Hof), der 
verletzungsbedingt am Boden und Sprung 
ein leichteres Programm turnen musste, 
überzeugte an den Geräten und durfte 
sich am Ende über einen 2. Platz im JG 
2007/2008 freuen (10 Teilnehmer). Bei 
den Jahrgängen 2009/2010 (11 TN) ent-
schied Michael Rain aus Lichtenfels das 
enge Kopf-an-Kopf-Rennen um den Sieg 
knapp vor Adrian Kania (Hof).  
 
In seinem ersten Turnwettkampf über-
haupt siegte Hannes Hofmeister (TV 
Rehau) mit seinen sauberen und fehler-
freien Vorträgen deutlich vor Samuel Ka-
nia (Hof), der sich als jüngster Teilnehmer 
im WK 2011/12 dennoch riesig über den 
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zweiten Platz freute. Große Fort-
schritte hat hier auch Moritz Böhme 
(Rehau) gemacht, der beim ersten of-
fiziellen Wettkampf einen guten 5. 
Platz erreichte (11TN).  
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfolgreiche Regionalligasaison für neues Rehauer Turnerteam 

In der ersten „Nachcorona“-Saison bewies die neuformierte Wettkampfgemein-
schaft Rehau/Lichtenfels ihre Regionalligareife.  
 
Als erster Abstiegskandidat in der höchsten bayerischen Turnliga gehandelt, stand 
der erste Wettkampf unter keinem günstigen Stern. So musste der jüngste 
Rehauer Turner Maxim Ebel nach einer schweren Verletzung den Wettkampf be-
enden und das Restteam war dann etwas von der Rolle und beendete den Ver-
gleich auf dem 6. und damit letzten Platz. 
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Besser lief es dann in Augsburg mit Verstärkung aus Dresden und die Mannschaft 
war nah an den Treppchenplätzen dran. Leider führten viele Verturner am letzten 
Gerät dazu, dass man „nur“ auf den 4. Rang kam. 
 
In Wiggensbach bewiesen die oberfränkischen Turner großen Mannschaftsgeist 
und erreichten nach einer starken Teamleistung wieder den 4. Platz in der Endab-
rechnung. Damit war der Klassenerhalt so gut wie gesichert, da sich der Abstand 
zum USC München und der TG-Allgäu nach drei Wettkampftagen vergrößert hatte.  
 
Das Finale in Pfuhl begann dann mit einer Hiobsbotschaft am Abend davor. Zwei 
Athleten mussten krankheitsbedingt absagen und die WG Rehau/Lichtenfels reiste 
mit nur fünf Turnern nach Schwaben. Man hatte zwar die nötige Zahl von Übungen 
an jedem Gerät, nur durfte sich keiner verletzen oder ausfallen. Nach einem 
schwierigen Start am Seitpferd steigerte sich das Team von Gerät zu Gerät, und 
nach dem zweitbesten Geräteergebnis am Reck und sehr guten Bodenübungen 
hatte sich die Mannschaft einen Vorsprung von fast 20 Punkten vor den 5. und 6. 
Platzierten erturnt. Diesen Ligaendkampf bestritten Daniel Roppel, Florian Müller 
(beide TS Lichtenfels), David und Elias Kania, Johannes Wetstein (alle TV Rehau). 
Einen tollen Wettkampf lieferte Elias Kania ab, der nach fehlerfreien und sauberen 
Übungsvorträgen mit seinem persönlichen Rekordergebnis (72,35 Punkte) den 3.  
Rang in der Einzelwertung erreichte.  
 
Ligaendstand:  
 
 
 
 
 
 
 
 

Turnnachwuchs des TVR bei Mannschaftswettkämpfen erfolgreich 

In der Wettkampfkategorie Bayernpokal starteten die jungen TV-ler im Regional-
entscheid in Bayreuth. Moritz Ellenrieder, Adrian und Samuel Kania, Hannes Hof-
meister sowie Moritz Böhme zeigten in ihrem Wettkampf WK 3 großartige Leistun-
gen und konnten ihre Pflichtübungen an den sechs Geräten klasse präsentieren.  
 
Sie gewannen bis auf Sprung alle anderen Geräte gegen die Konkurrenz, der TS 
Lichtenfels.  
Das Endergebnis lautete schließlich 330,45 Pkt. zu 315,85 Pkt. für den TV Rehau.  
Bester Einzelturner war Moritz Ellenrieder (84,35) vor Adrian Kania (83,55) und 
Hannes Hofmeister (83,10). 
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Rehaus jüngste Turner, Samuel Kania und Moritz Böhme, hatten am Ende 78,25 
bzw. 76,50 Pkt. auf ihrem Konto. 
Ein toller Erfolg, gelang doch der Sieg gegen durchwegs ältere Turner aus Lich-
tenfels. 
 
Ebenfalls aktiv waren unsere Nachwuch-
sathleten in der Gauliga Südoberfran-
ken. In diesem Wettbewerb starteten sie 
für den TSV Hof und gewannen ebenso 
mit deutlichem Vorsprung vor den 
Teams des TSV Forchheim und der TS 
Lichtenfels. Für unseren Nachwuchs 
sind die Wettkämpfe enorm wichtig, 
denn nach der langen Corona-Pause ist 
die Motivation im Training deutlich ge-
steigert und das Erlernen von schwieri-
geren Elementen und Übungen geht 
dann auch schneller voran. 
 
Ein großes Dankeschön auch an mein 
Trainerteam Stefan Lanzer und Frauke 
Hofmeister, die mich im Training unter-
stützen und ohne deren Engagement 
diese Erfolge auch nicht realisierbar wä-
ren. 
TB 
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Handball boomt in Hochfranken 
 
Drei Erwachsenen- und 12 Jugendmannschaften spielen aktuell in Rehau, Selb 
und Schönwald in der HSV HOCHFRANKEN Handball. 
 
Männer I 

Das Aushängeschild, das aktuell in der 
zweithöchsten Klasse Bayerns – der 
Landesliga – spielt, gelang nach dem 
Aufstieg letztes Jahr, mit zwei Siegen, ein 
unerwartet guter Auftakt in der neuen Liga. 
Zuletzt besiegten unsere „Erste“ Erlangen-
Bruck durch einen sensationell 
verwandelten direkten Freiwurf nach 
Spielende und beendete damit nach sechs 
Niederlagen eine Negativserie. Wenn es so 
weitergeht und das Team weiter mit den 
Erfahrungen wächst, bleibt das Ziel 
Klassenerhalt mehr als realistisch. 
 
Männer II 

Sie stehen aktuell im Mittelfeld der Bezirksoberliga. Das ist eine tolle Leistung 
unserer „Zweiten“, die sich Woche für Woche gegen Teams mit Landesliga-
Ambitionen beweist. Vor allem wenn man bedenkt, dass in der Zweiten Mannschaft 
unsere jungen Spieler lernen und wachsen sollen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Männer II  
nach einem Sieg 
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Frauenmannschaft 

Nach dem Abstieg in die Bezirksliga wächst unser neu formiertes Frauenteam nun 
zusammen. Die ersten Spiele wurden bereits erfolgreich absolivert. Wichtiger als 
Punkte und Tore ist aber, dass ein Team für die Zukunft entsteht, in dass, in ein, 
zwei Jahren unsere Jugendspielerinnen hineinwachsen können. 
 
Jugendbereich  

Hierfand bereits eines der Saison-Highlight statt. Unsere 11- und 12-jährigen 
Jungs nahmen an der Mini-WM des Bayerischen Handballverbandes teil. Bei 
diesem Turnier spielen die bayerischen D-Jugenden die Weltmeisterschaft der 
Männer (vom 12. bis 29. Januar 2023 in Polen und Schweden) nach. Jedem Verein 
wird  
eine Nation zugelost – wir haben Nordmazedonien vertreten und es bis in Runde 
zwei geschafft. Wichtiger als Siege waren aber die Erlebnisse der Jungs, die unter 
anderem in der Halle des Bundesligisten HSC 2000 Coburg spielen durften. In der  
kommenden Saison werden unsere Mädchen (Jahrgang 2011 und jünger) bei der 
Mini-WM teilnehmen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weibliche D-
Jugend 
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Weibl. B-Jugend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Männl.C1 Jgd. 
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Unsere Mädchen – und auch alle anderen 
Mannschaften – freuen sich über alle, die 
auch mitspielen wollen. Jeder ist herzlich 
bei uns willkommen. Informationen zu un-
seren Trainingszeiten und -orten gibt es 
auf www.hsv-hochfranken.de oder bei Ju-
gendwart Philipp Graf (Tel. 0171/6953090  
oder E-Mail philipp.graf@hsv-hochfran-
ken.de).  
 

 
Männl. D1 Jgd. 

 

Grundschulaktionstag Handball 
 

Anfang November fand wieder 
der jährliche bayernweite 
Handball-Grundschulaktionstag 
statt. Diesmal haben wir mit der 
Grundschule Schönwald teilge-
nommen. Im Laufe des 
Vormittags wurde den Kindern 
mit kleinen Spielen und einfachen 
Übungen die (für uns) schönste 
Sportart der Welt näher gebracht. 
Alle Kinder haben mit 
Begeisterung teilgenommen und 
wir freuen uns, wenn wir 
möglichst viele bei einem unserer regulären Trainings wiedersehen. Und weitere 
Aktionstage – dann auch wieder in Rehau – sind schon in Planung.                  PG 

http://www.hsv-hochfranken.de/
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Etwas spartanische Saison 2022 
 
Trotz Hitzeperiode und einiger gesundheitlicher Widrigkeiten bei einigen unserer 
Mitglieder haben wir im Jahr 2022 mit vereinten Kräften am Ende immerhin 3247 
km Laufkilometer eingesammelt. 
Unsere Lauftreffs finden im Sommer dienstags um 19 Uhr und freitags um 18 Uhr 
ab Parkplatz an der alten Faßmannsreuther Straße statt; im Winter dienstags nach 
Vereinbarung und freitags ab 15 Uhr. Je nach Vorliebe und Situation werden Stre-
ckenlängen zwischen 4 und 10 km für (Nordic) Walking und Jogging ausgewählt. 
Geschwindigkeitsrekorde und Antreten bei jedem Wetter sind nicht unser An-
spruch. Es soll Spaß machen - Teilnahme zum Schnuppern gerne auch ohne vor-
herige Anmeldung. 
 
Saisonauftakt 

Zum Saisonauftakt wanderten wir von Rehau zum Pfarrhaus zwecks Tests des 
aktuellen Speisenangebotes. Allerdings hatten wir dabei einen der berüchtigten 
„Spezialitäten-Tage“ erwischt. Man kann sagen, der gesteigerte Bedarf an „Burger- 
Kost“ war danach erst einmal gedeckt. 
 
Gaudilauf 2022 

Unser Abteilungs- Gaudilauf fand im Juni 2022  -wie bisher eigentlich stets - unter 
idealen Wetterbedingungen und mit erfreulich reger Beteiligung statt. 
Werner Hofmann war unser amtlicher Zeitnehmer. Mit nur 10 Sekunden Abwei-
chung, von der selbst geschätzten Zeitvorgabe, hat diesmal unsere Walkerin 
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Christel Geyer beim Traditionslauf ohne mit-
geführte Uhr das beste Taktgefühl bewiesen 
und damit zur Freude und dem Stolz ihrer En-
kel den diesjährigen Pokal erkämpft. Zum 
Ausklang des Tages radelten wir gemeinsam 
zum Untreusee und ließen es uns dort mit 
„Brotzeit“ und „Meeresblick“ gut gehen.      
 
Wanderung „Das Teutsche Paradeis“ 

Im Oktober führte uns eine Wanderung bei 
Nagel entlang des Panoramarundweges 
„Das Teutsche Paradeis“. Als sich der Früh-
nebel gelichtet hatte, wurde es der erhoffte 
schöne Herbsttag. Unsere Mittagseinkehr bei 
der Gaststätte zur Mauth war lohnend und 
der Andrang entsprechend überwältigend. 
 

Bachüberquerung bei Lochbühl 

 
Maisels Fun Run 2003 

In Anbetracht einer in sportlicher Hinsicht etwas spartanischen Saison 2022 bleibt 
abschließend ein Blick etwa 20 Jahre zurück in die Vergangenheit der ehemaligen 
Langlaufabteilung des TV Rehau: 
 
Die Aufnahme zeigt die Teilnehmer unserer 
Abteilung am 1. Maisels Fun Run im Mai 
2003. Damals gab es mit Blick auf die er-
reichten Zeiten von knapp über 50 min für 
10,6 km durchweg zufriedene Gesichter - ob-
wohl unsere einstigen Vorläufer Herbert und 
Claudia Rödel noch auf den letzten Metern 
dem eigenen Laufteam uneinholbar ent-
wischten. Gestärkt wurde die gute Laune 
nicht zuletzt durch einen Platz an der Sonne 
bei Bier und Brotzeit. 
 
Vielleicht schaffen wir im Jahr 2023 auch wieder die eine oder andere gemeinsame 
Teilnahme an Walking- oder Laufveranstaltungen zumindest in der Region. 
 
In diesem Sinne die besten Wünsche für einen besinnlichen Jahresabschluss 2022 
und ein gutes Jahr 2023!            
LR 
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Unser Nachwuchs  
 

Heute wollen wir einfach ein 
paar Fotos vom Kindertraining 
mit Matthias zeigen. Er gibt 
sich viel Mühe und man er-
kennt, dass die Kinder Spaß 
daran haben. Es ist jederzeit 
möglich, ein Probetraining zu 
absolvieren und beim Training 
zuzusehen.  
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Du hast Fragen rund um das 
Thema Kinderkarate oder bist 
dir nicht sicher, ob dein Kind 
schon bereit für das erste Pro-
betraining ist? 
 
Melde dich gerne bei Matthias 
0152 07737196. 

 
BF 
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Dojo auf Reisen  

(Dōjō bez. einen Trainingsraum für verschiedene japanische Kampfkünste und die 
Gemeinschaft der Übenden) 

 
... unter diesem Motto entflohen drei Mitgleider 
unseres Dojos dem bereits kühlen November-
anfang, um bei einem fünftägigen Karatecamp 
unter der Sonne von Fuerteventura zu trainie-
ren.  
 
Die Campleiter Schahrzad Mansouri und Sigi 
Hartl verstanden es, mit Spaß und Engage-
ment, viel Interessantes zu Kumite und Kata 
anschaulich zu vermitteln.  
Neben Schwitzen, Aufsaugen der spannenden 
Trainingsinhalte sowie auch Muskelkater, kam 
auch die Erholung nicht zu kurz. Sonne, 
Strand, Meer sowie ein stets leckeres Bufett 
genossen wir natürlich ebenso in unserem 
Trainingsdomizil, Robinson Club Esquinzo 
Playa.  

 
 
 
 
 
Wir fühlten uns in der 
tollen Gemeinschaft 
von 86 Karatekas aus 
ganz Deutschland su-
per wohl und sind im 
nächsten Jahr wieder 
dabei - Du auch?  
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Prüfungserfolge 21/22 

Ein herzliches Dankeschön  
an unser Dojo, insbesondere an unse-
ren verstorbenen Trainer Klaus Schu-
bert, für die tolle Unterstützung bei der 
Prüfungsvorbereitung zum 1. Kyu (Birgit 
Krawetzke), sowie zum ersten Dan 
(Petra Arzberger). 
 
Wir haben unsere Prüfungen im Karate-
camp auf Mallorca im August 2021 er-
folgreich bei den Prüfern Helmut Körber 
und Wolfgang Weigert abgelegt. 
 

Doppelschlag für Thomas Hefter 

Bei der Dan-Prüfung am 03. Juli 2022 in Höchstadt, verdiente sich Thomas seinen 
4. Dan im Karate. 
Prüfungsinhalt waren u.a. 8 Grundschulkombinationen nach Wahl der Prüfer sowie 
die zwei zu absolvierenden hohen Katas. Der Spezialteil beinhaltete Selbstvertei-

tigungstechniken aus den Ka-
tas und insbesondere den ge-
schichtlichen Zusammenhang 
zwischen Karate und Kobudo, 
inklusive einer praktischen 
Demonstation.  
 

Zuvor fand am 13.11.21 nach 
zweimaliger Verschiebung die 
Dan-Prüfung im Ryu Kyu Ko-
bujutsu statt. Für seine Leis-
tung erhielt Thomas von den 
beiden Prüfern Josef Schäfer 
und Joachim Merkl den 2. 
Dan. 
 
 

 

Im Bild Thomas mit den Dan-
Prüfern G. Schlögl links und H. 
Strauß rechts 
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Für die Prüfung musste das Handling mit 6 traditionellen japanischen Waffen unter 
Beweis gestellt werden. Dazu gehören zu jeder Waffe die Grund-Techniken 
(Tsukai-Kata), Partnerübungen (Ippon-, Sogo- und Renzoku-Kumite) sowie 
verschiedene Kata inkl. Bunkai (Erläuterung der Kata in praktischer Anwendung). 
TH 
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WASSERBALLER  
personell unverändert stark aus der Pandemie… 
 
Zuerst muss ich mich in Namen 
meines gesamten Teams ein-
mal herzlich bedanken, dass 
wir, trotz der pandemiebeding-
ten Schwierigkeiten, den Trai-
ningsbetrieb mit Hilfe des TV-
Teams, sowie der Stadt Rehau 
mit seinen Top-Bademeistern, 
so perfekt weiterführen durften. 
Dadurch wurden wenig Trai-
ningsausfälle verzeichnet, 
denn wir konnten in der neuen Vereinshalle, sowie im Hallenbad montags und don-
nerstags gut trainieren. 
 
Unsere „Truppe“ ist altersmä-
ßig bunt gemischt, von Mitte 20 
bis „ungefähr“ 60 ist alles da-
bei. Da gibt es keine Grüpp-
chenbildung, jeder ist ein Teil 
des Teams und das macht den 
Spaß und die gute Stimmung 
aus! Besonders hervorzuhe-
ben ist unsere Nina, die regel-
mäßig fleißig das Training be-
sucht, stetig besser wird und 
dem einen oder anderen Mit-
spieler im Training zur Ver-
zweiflung bringt. Toll ist auch 
das Nina organisatorisch mal 
frischen Wind ind die Bude 
bringt und auch das eine oder 
andere Event plant. Einfach 
toll, vielen Dank dafür. 
 
Vor der Freibadsaison statte-
ten wir unserem Turnhallenwirt 
gerne einen Besuch ab und 
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freuen uns wieder, im Ver-
einslokal nach dem Training 
einkehren zu können. Das 
Freibad war heuer wieder in 
hervorragendem Zustand 
und die gefühlte Qualität des 
Wassers war perfekt. 
 
 
 
 
 
 

Zeil unserer alljährlichen „Wasserballer auf Reisen Tour“ war heuer das schöne, 
benachbarte Elstertal.  
Mit dem Zug führen wir ab Rehau über Hof nach Plauen. Von dort nach Jößnitz, 
dem Ausgangspunkt für die folgende Wanderung. Über Reissig führte der Weg an 
der Weißen Elster entlang zur Elstertalbrücke, die zwar eingerüstet war, aber 
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trotzdem sehr imposant auf uns wirkte. Nach 1-2 Einkehrstopps ging es zurück 
nach Rehau. 
 
Nun freuen wir uns auf die bevorstehende Hallenbadsaison und vielen Trainings-
einheiten ohne unangenehme, pandemie- oder energiebedingte Überraschungen. 
 
Auch unsere Weihnachtsfeier wird wieder, wie schon oft und altbewährt, in der 
Rauhen Schänke stattfinden. 
 
In diesem Sinne... 
 
Stefan Lederer 

 
 
 

 
 

1952 – 2022 = 70 Jahre Spielmannszug im TV Rehau 
 
70 Jahre ist es her, als einige mutige Rehauer den Spielmannszug gründeten. Seit-
dem gab es viele Höhen und Tiefen zu bewältigen und zu erleben. Eine der größten 
Herausforderungen ist die aktuelle Personalsituation, die öffentliche Auftritte zur-
zeit leider nicht mehr möglich macht. Nichtsdestotrotz gibt es heute, so wie damals,  
einige mutige Menschen, die an einen Spielmannszug im Turnverein Rehau glau-
ben.  
Unsere Vision für 2023 - endlich wieder Wiesenfest Rehau - Teilnahme nicht aus-
geschlossen.  
 

 Vorher Zukunft??? 
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SK 

 
 

 
 

Die FastNachtsFreunde starten in die Session 
 

Rehau-Helau, FastNachtsFreunde-Helau, Rehau-Helau, 

so ertönte es am Samstag nach zwei langen und enthaltsamen Jahren endlich 
wieder in Rehau. Eine große Narrenschar zog um 16.11 Uhr, angeführt vom 
Rehauer Spiel-
mannszug und be-
gleitet von befreun-
deten Gastgesell-
schaften, gemein-
sam an den Nar-
renbaum, wo sie 
von der Präsidentin 
Christine Bryant 
begrüßt wurden. 
Adeline Baumgär-
tel brachte kurz 
und prägnant auf 
den Punkt, 

Zwischenzeitlich (ein aktiver fehlt noch auf den Bildern) 

(ein aktiver fehlt noch auf den Bildern) (ein aktiver fehlt 
noch auf den Bildern)en Zwischenzeitlich (ein aktiver 

fehlt noch auf den Bildern)zeitlich (ein aktiver fehl Zwi-
schenzeitlich (ein aktiver fehlt noch auf den Bildern)t 

noch auf den Bildern) 
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was einen guten 11er- Rat bzw. 
eine gute 11er-Rätin ausmacht. 
Dies hatte natürlich einen guten 
Grund. Die FastNachtsFreunde er-
nannten, nach bestandener „11er-
Rats-Prüfung“ Manuela Körner zur 
neuen 11er-Rätin. Wie in jedem 
Jahr wurde die Runde am Narren-
baum mit den Worten Johann 
Wolfgang von Goethes geschlos-
sen: „Lasst sie doch- wenn es 
keine Narren auf der Welt gäbe, 
was wäre die Welt?“ 
 
Mit diesen Worten 
begab sich die Ge-
sellschaft ans alte 
Rathaus, wo sie 
von Bürgermeister 
Michael Abraham 
empfangen wur-
den, der als ein-
zige Lichtquelle 
eine Laterne da-
beihatte. „Das 
Rathaus bleibt 
dunkel, ihr wisst 
es doch -Energiekrise…“, rief er den Narren zu, die sich bereit gemacht hatten, das 
Rathaus zu erstürmen.  
 
Zum Glück hatte das „Sonderpaar“ (Edith und Lothar Franz) Abhilfe dabei- in Form 
von goldenen Holzbriketts, die nur in den Öfen des Rathauses für Wärme sorgen. 
Doch kaum erklärte sich der Bürgermeister bereit, die Türen des Rathauses für die 
FNF zu öffnen, gab es schon den nächsten Schreck. Sechs vermummte Banditen 
erschienen und entrissen Michael Abraham den Stadtschlüssel und die Stadt-
kasse. 
 
So blieb den FastNachtsFreunden samt Gefolge nichts anderes übrig, als sich auf 
den Weg in die Jahnturnhalle zu machen, wo ein buntes Kurzprogramm geboten 
wurde. Nach zwei langen Jahren durften die Mädchen der Mini-, Jugend-, Junio-
ren- und Prinzengarde ihr Können vor vollem Haus endlich beweisen.  
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Auch zwei neue Tanzmariechen durften ihr Debüt geben: Annalena Pauly und 
Laura Raithel bewiesen in einem Medley, 
dass die FastNachtsFreunde in den letzten 
beiden Jahren, trotz Pandemie, fleißig wa-
ren. 
Durch das Programm führten Christine Bry-
ant und Claudia Tischer-Zeitz, denen nach 
dem Grußwort des Bürgermeisters der 
Mund offen stehen blieb, als Thomas und 
Nadine Wolf mit sechs gefesselten Banditen 
in den Saal kamen und erklärten, diese mit 
der Stadtkasse erwischt und überwältigt zu 
haben. Zum Dank für ihren Einsatz wurden 
die beiden von der Präsidentin gefragt, ob 
sie nicht das neue Prinzenpaar werden wol-
len, was sie- mit Feuereifer- bejahten. Somit 
wurden sie als Nadine I. und Thomas V. in-
thronisiert und vertreten die FastNachts-
Freunde in der kommenden Session. 
 
Auch auf das diesjährige Motto wurde be-
reits ein Hinweis gegeben. Wer in nächster 
Zeit mit offenen Augen durch Rehau läuft, 
kann die Plakate entdecken, die auf die kom-
menden Prunksitzungen hinweisen. 
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Der Kartenvorverkauf hierfür startet am 25.11.2022 von 19.00-20.00 Uhr in der 
Jahnturnhalle. Ab dem 28.11.2022 können die Restkarten in der Buchhandlung 
Seitenweise erworben werden.  

 
Die Prunksitzungen finden am 
28.01.2023 und am 
04.02.2023 jeweils in der 
Jahnturnhalle in Rehau statt.  
 
Die FastNachtsFreunde 
freuen sich über jeden Besu-
cher und darauf, das närrische 
Treiben endlich wieder aufle-
ben zu lassen, ganz nach dem 
Motto: „Wenn es keine Narren 
auf der Welt gäbe, was wäre 
dann die Welt?“. 
 
JvdG 
 
. 
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Rhönradturnen im TV Rehau 
 
Eine neue Abteilung entsteht meistens wenn einzelne oder kleine Gruppen von 
Sportlern durch eine andere Sportart begeistert werden und dann Gleichgesinnte 
finden um sie auszuüben. 
So geschah es mitte der 1960er Jahre, als Rosemarie Kaufmann und Karin Jansky 
gefallen am Rhönradturnen gefunden haben. Zu der Zeit war in Schwarzenbach/S. 
bereits eine Rhönradgruppe aktiv.  
 
Die beiden Frauen haben sich dann in der Nachbarstadt umgesehen und 
informiert. Von den Schwarzenbachern bekamen sie am Ende sogar ein altes 
klappriges Rhönrad geschenkt. Nun hatte man die Möglichkeit das Rhönradturnen 
zu probieren. Bald erhielt man auch Unterstützung aus Schwarzenbach durch 
Hannes von Holdt, der den Damen einiges beigebracht hat.  
 
Etwas erschwerend war, man musste sich damals die Halle noch mit dem RSC 
Rehau oder anderen Abteilungen teilen. Zu dem war die Jahnturnhalle nur für 
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„Gerade-rollen“ geeignet da für 
„Spiralrollen“ der Boden zu glatt war. 
Doch die sehr rege Abteilung trainierte 
eifrig und hatte bald über 13 Damen 
und Jugendturnerien, die an der neuen 
Sportart gefallen gefanden.  
Es wurden nun sogar noch zwei, in der 
Größe unterschiedliche Rhönräder 
genehmigt und gekauft um die 
Anpassung an die Sportlerinnen zu 
verbessern. Die anfängliche Skepsis 
des Vorstandes über die neue 
Sportart hatte sich mittlerweile 
in Luft aufgelöst.  
 
Es wurde rege an Wettkämpfen 
teilgenommen. 
Zum Einstieg beteiligte man sich 
1967 an einem Städtewettkampf in 
Rehau und belegte in der 
Mannschaftswertung einen guten 
2. Platz hinter den Saalestädtern. 
In der Einzelwertung siegt 
Rosemarie Kaufmann vor Karin 
Jansky! 
Das Leistungsvermögen war somit 
schon respektabel und man war 
dadurch schon für bayerische 
Meisterschaften qualifiziert. 
 
Diese fand 1968 in Schwarzen-
bach im Freien statt. 
Mit Pflicht- und Kürprogramm, 
leider nur im Geraderollen, belegte 
Karin der 1.Platz in der 
Bundesklasse 2-Kampf. Daneben zeigten 
unsere Jugend-turnerinnen auch gute Leistungen in ihrem ersten Wettkampf. Die 
erfolgreichsten Jugendturnerinnen waren unter anderem: Inge Kühnel, Brigitte 
Bielert, Hannelore Bitterer, Peggy Zapf, Christine Hertel, Ingrid Zapf. 
 
Die Abteilung nahm nun ständig an Wettkämpfe teil und übte ihre Disziplin bis in 
die 1970er Jahre weiterhin mit verschiedenen Erfolgen aus. Wobei man mehrfach 
bei den bayerischen Meisterschaften war. Karin Jansky holt noch einige Meistertitel 
dort. 
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Dazwischen besuchte man immer wieder Lehrgänge auf Gau-, Landes- und 
Bundesebene, um die Fähigkeiten zu steigern.  Dort war dann die Möglichkeit 
gegeben auch das Spiralrollen lernen und ausüben 

Die jungen Damen beim Wettkampf in Schwarzenbach 1968 

 
Leider wurde ab 1972 keine speraten Wettkämpfe in Gerade- und Spiralrollen mehr 
ausgetragen. Die Disziplinen wurden zusammengefasst. Mit der Problematik, dass 
man beim TV ohne Spiralrollentraining gehändikapt war. 
Außerdem, wie es halt so ist, die jungen Frauen veränderten sich auch beruflich 
und familiär, so daß man die Abteilung wieder auflösen musste.  
RG 
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